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Städtisches  Arbeitsamt. 

Umfang  der  Tätigkeit.  Das  Ergebnis  der  Vermittlungstätig- 


keit für  das  Jahr  1919  ist  folgendes: 

Männliche  Weibliche 
Abteilung  Abteilung 

Offene  Stellen 12,990  2,804 

Arbeitsuchende 27,857  4,524 

Zahl  der  Vermittlungen 10,934  1,012 

Die  Vermittlungsziffer,  auf  die  Zahl  der  offe- 
nen Stellen  bezogen,  beträgt  . . . 84, i%  07,4% 

Für  beide  Abteilungen 79,4  % 


Über  die  Tätigkeit  in  den  einzelnen  Monaten  gibt  die  nach- 
folgende Zusammenstellung  Auskunft : 


Monate 

Arbeitsuchende 

Offene  Stellen 

Auf  100  offene  Stellen  kommen 
ArbeiUiehende 

männl.j 

wcibl. 

insgesamt 

männl.l 

wcibl.  j 

insgesamt 

männl.l 

wcibl. 

insgesamt 

| Januar  . . 

2,980 

464 

3,444 

i:»l 

* 213 

664 

660,7 

217,8 

534,9 

' Februar 

3,216 

500 

3,716 

880 

208 

1,088 

365,4 

! 240,3 

341.5 

: Marz.  . 

3,090 

568 

3,658 

1,393 

277 

1,670 

221,8 

205,5 

219,4 ! 

| April  . . 

2,470 

486 

2,956 

872 

241 

1,113 

283,* 

201,« 

265,5  ; 

{ Mai  . . . 

2,523 

417 

2,940 

1,154 

260 

14,14 

218,« 

160.3 

207.9  1 

Juni  . . 

2,525 

1 438 

2,963 

1,360 

276 

1,636 

185,o 

158,5 

181,i 

Juli  . . . 

2,310 

346 

2,656 

1,015 

263 

1,278 

227,6 

131.5 

207,m 

j August . . 

2,052 

391 

2,443 

1,139 

; 207 

1,346 

180.1  j 

188.« 

181,5 

September . 

1,816 

268 

2,084 

1,153  | 

243 

1 ,396 

157.a  i 

110.* 

149,3  1 

Oktober 

1 ,834 

250 

2/KS4 

1,553 

256 

1,809 

118,9  ! 

97  x. 

115,3 

November . 

1,631 

195 

1 ,826 

1,104 

167 

1,271 

1 17,i 

116,7 

143.« 

1 Dezember  . 

1,410 

201 

1,611 

922  j 

193  , 

1,115 

152,9 

104.1 

144,4 

Zusammen 

27,857 

4,524 

32,381 

12,996  | 

, 2,804 

15,800 

214,3 

161,3 

204,9  | 

Von  den  15,800  offenen  Stellen  entfallen  11,795  auf  den 
lokalen  und  4005  auf  den  interlokalen  Arbeitsnachweis,  bei  10,623 
handelt  es  sich  um  dauernde  und  bei  5167  um  vorübergehende 
Arbeitsgelegenheiten.  Die  Gesamtzahl  der  Stellensuchendcn  (ohne 
die  unvermittelten  Auswärts  wohnenden  und  Durchreisenden)  be- 
trägt 32,381.  Davon  waren  19,989  ledig  und  12,392  verheiratet, 
verwitwet  oder  geschieden;  26,972  waren  in  der  Schweiz  heirnat- 
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berechtigt  und  5409  im  Auslande  (3462  Ausländer  mehr  als  im  Vor- 
jahre). Von  den  12,546  erzielten.  Stellenbesetzungen  waren  9922 
lokale  und  2624  auswärtige  ; bei  7536  handelte  es  s;ch  um  dauernde 
und  bei  5010  um  vorübergehende  Anstellungen.  Es  ergibt  sich 
gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Abnahme  der  angemeldeten  offenen 
Stellen  um  829  und  der  Arbeitsvermittlungen  um  152,  dagegen  eine 
Zunahme  der  Arbeitsuchenden  um  16,698.  Die  lokale  Arbeits- 
vermittlung hat  um  92  zugenommen;  die  auswärtige  verminderte 
sich  um  244.  Im  ganzen  kommen  auf  100  offene  Stellen  (der 
Männer-  und  Frauenabteilung)  204,9  Stellensuchende  gegenüber 
94,2  im  Jahre  1918.  Lehrstellen  für  männliche  und  weibliche  Lehr- 
linge wurden  207  angemeldet  und  hievon  97  besetzt. 

Männerabteilung.  In  der  Männerabteilung  haben  außer  den 
27,857  Arbeitsuchenden  noch  1605  auswärts  wohnende  Ar- 
beitsuchende und  Durchreisende  um  Zuweisung  von  Arbeit 
nachgesucht.  Von  den  10,934  vermittelten  Arbeitern  sind 
3047  = 27,8  % (1918:  24%)  Berufsarbeiter,  7349  = 67,2  % 

(64,6%)  ungelernte  und  538  = 5%  (11,4%)  landwirtschaftliche 
Arbeiter.  Aus  der  Stadt  wurden  9422  (1918:  9394)  Arbeits- 
gelegenheiten für  Männer  angemeldet  und  von  auswärts  3574 
(2112).  Unbesetzt  blieben  2062  Stellen  (15,8%).  Gegenüber 
dem  Vorjahre  ergibt  sich  in  dieser  Abteilung  eine  Abnahme 
der  Arbeitsangebote  um  510  und  der  Arbeitsvermittlungen 
um  86,  dagegen  eine  Zunahme  der  Arbeitsuchenden  um  14,411. 
Der  Rückgang  der  Arbeitsgelegenheiten  und  die  außergewöhnlich 
starke  Zunahme  der  Arbeitsuchenden  sind  Folgen  der  ungünstigen 
Wirtschaftslage  im  allgemeinen,  namentlich  der  geringen  Bautätig- 
keit und  eines  bedenklichen  Tiefstandes  des  Beschäftigungsgrades 
in  der  Metall-  und  Maschinenindustrie.  Die  stark  verminderte  Ver- 
mittlung von  Arbeitskräften  in  der  Landwirtschaft  ist  namentlich 
auf  den  im  Herbst  infolge  der  ausgebrochenen  Viehseuche  ent- 
standenen völligen  Stillstand  des  landwirtschaftlichen  Arbeits- 
marktes zurückzuführen.  Im  weitern,  wird  die  Entwicklung  der 
Arbeitsverhältnisse  durch  folgende  Stellen  aus  den  regelmäßigen 
Monatsberichton  des  Arbeitsamtes  illustriert : Januar : In  der  Stadt 
Zürich  hat  sich  die  Lage  des  Arbeitsmarktes  sehr  verschlimmert. 
Die  Arbeitslosenziffer  erhöhte  sich  gegenüber  dem  Vormonat  um 
2150,  wogegen  die  Arbeitsgelegenheiten  auf  ein  Minimum  zurück- 
gingen. Es  kommen  auf  100  offene  Stellen  534,9  Arbeitsuchende 
gegenüber  140,9  im  Januar  1918.  Die  Arbeitslosigkeit  umfaßt  mit 
wenigen  Ausnahmen  alle  gewerblichen  und  industriellen  Berufe  für 
Männer-  und  Frauenarbeit ; sie  hat  eine  sehr  starke  Inanspruch- 
nahme der  Arbeitslosenfürsorge  zur  Folge.  Februar:  Die  Zahl  der 
Arbeitslosen  hat  sich  gegenüber  dem  Vormonat  noch  um  272  er- 
höht. Die  Arbeitsgelegenheiten  für  Berufsarbeiter  sind  immer  noch 
sehr  gering,  dagegen  hat  der  Bedarf  an  ungelernten  Arbeitern  (Erd- 


arbeiter,  Handlanger  usw.)  etwas  zugenommen.  April:  Tn  der 
Stadt  war  die  Nachfrage  nach  Arbeitskräften,  besonders  im  Bau- 
gewerbe und  den  damit  zusammenhängenden  Berufen,  sowie  in 
der  Metall-  und  Maschinenindustrie  fortdauernd  sehr  gering.  Da- 
gegen haben  die  auswärtigen  Arbeitsgelegenheiten  etwas  zugenom- 
men. Die  Zahl  der  Arbeitslosen  ist  immer  noch  eine  außergewöhn- 
lich hohe  (darunter  sind  1516  Berufsarbeiter,  251  Handels-  und 
Hotelangestellte  und  699  ungelernte  Arbeiter).  Juli : Die  Arbeits- 
verhältnisse zeigen  noch  keine  wesentliche  Veränderung.  Die 
Arbeitslosen ziffer  ist  allerdings  um  307  zurückgegangen,  gleich- 
zeitig verminderten  sich  aber  auch  die  Arbeitsgelegenheiten  um  358. 
Unter  den  Arbeitslosen  befinden  sich  namentlich  viele  Bauhand- 
werker sowie  Holz-  und  Metallarbeiter.  September:  Die  Zahl  der 
arbeitslosen  gelernten  und  ungelernten  Arbeiter  ist  um  236  zurück- 
gegangen. Am  ungünstigsten  war  die  Lage  in  einzelnen  Berufen 
des  Baugewerbes  (Maler,  Gipser,  Tapezierer,  Anschläger,  Bau- 
schlosser usw.),  der  Metall-  und  Maschinenindustrie  (Eisendreher, 
Maschinenschlosser,  Mechaniker,  Elektromonteure,  Hilfsarbeiter 
usw.),  im  Wirtschafts-  und  Hotelgewerbe  sowie  für  Geschäfts-, 
kaufmännisches  und  technisches  Personal.  Dezember:  Die  Arbeits- 
verhältnisse gestalteten  sich  im  letzten  Monat  des  Jahres  1919 
verhältnismäßig  befriedigend  (es  waren  1833  Arbeitslose  weniger 
angemeldet  als  im  Januar).  Das  Arbeitsamt  konnte  62,2%  der  sich 
meldenden  Arbeitslosen  an  Arbeitsstellen  Vermitteln.  Unter  den 
Holz-  und  Metallarbeitern  ist  die  Arbeitslosigkeit  zurückgegangen, 
sie  hat  aber  gegen  Ende  des  Monats  unter  den  Bauhandwerkern, 
den  ungelernten  Arbeitern  und  dem  Geschäftspersonal  (Packer, 
Magaziner,  Ausläufer  usw.)  wieder  etwas  zugenommen.  Auf  100 
offene  Stellen  kamen  144,4  Arbeitsuchende  gegenüber  187,»  im 
Dezember  1918.  Die  Arbeitsverhältnisse  des  ersten  Halbjahres 
waren  ungünstiger  als  die  des  zweiten.  Es  kommen  auf  100  offene 
Stejlen  275  bezw.  194,7  Arbeitsuchende  im  ersten,  gegenüber  160,5 
bezw.  124,2  im  zweiten  Halbjahr.  An  städtische  Verwaltungszweige 
konnten  im  Laufe  des  .Jahres  436,  an  Verwaltungen  des  Kantons 
427  Arbeiter  vermittelt  werden.  Im  Berichtsjahre  wurde  die  An- 
gliederung der  frühem  Gewerkschafts- Arbeitsnachweise  der  Holz- 
und  Metallarbeiter  an  das  Arbeitsamt  zur  Tatsache.  Die  Betriebs- 
eröffnung dieser  beiden  Berufsvermittlungsstellen  erfolgte  auf  den 
1.  Juni  bezw.  1.  Juli.  In  Ausführung  der  vereinbarten  Bcstim 
mungen  genehmigte  die  Verwaltungskommission  am  15.  Juli  ein 
Reglement  für  die  Fachkommissionen,  in  die  der  Gewerbeverband 
Zürich  und  die  »Sektionen  Zürich  fies  Holzarbeiter-  und  des  Metall- 
und  Uhrenarbeiterverbandes  je  zwei  Mitglieder  und  Ersatzmänner 
abordneten. 

Frauenabteilung.  Inder  Frauenabteilung  kommen  zu  den  4524 
»Stellensuchender  hinzu  95  Gesuche  Auswärtswohnender.  Von  den 
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erzielten  1612  Stellenbesetzungen  entfallen  361  auf  häusliches 
Dienstpersonal  (darunter  218  Dienstmädchen),  400  auf  Wirtschaf  ts- 
und  Hotelpersonal  und  851  auf  gewerbliche  Arbeiterinnen,  Bureau- 
und  Ladenpersonal  usw.  Aus  der  Stadt  wurden  2373  Arbeits- 
gelegenheiten für  weibliche  Personen  angemeldet  (1918:  2499)  und 
von  auswärts  431  (624).  Unbesetzt  blieben  1192  Stellen  (42,5%). 
Gegenüber  dem  Vorjahre  ergibt  sich  in  dieser  Abteilung  eine  Ab- 
nahme der  offenen  Stellen  um  319  und  der  Arbeitsvermittlungen 
um  66,  dagegen  eine  Zunahme  der  Stellensuchenden  um  2287. 
Das  bedeutende  Austeigen  der  Stellengesuche  ist  in  der  Hauptsache 
eine  Folge  des  großen  Mangels  an  Beschäftigung  für  die  Arbeite- 
rinnen und  Hilfsarbeiterinnen  in  der  Industrie.  Die  Abteilung  für 
Wäscherinnen,  Putzerinnen  und  Stundenfrauen  verzeichnete  8706 
(10,537)  Aufträge  und  8565  (10,396)  vorübergehende  Vermitt- 
lungen. 

Sonstige  Tätigkeit.  Mit  der  Arbeitslosenunterstützung  stund 
das  Arbeitsamt  in  enger  Beziehung;  es  besorgte  die  Kontrolle  der 
Unterstützten  und  hatte  an  der  Entlastung  der  Unterstützung 
durch  Zuweisungen  von  Arbeit  wesentlichen  Anteil.  Das  Amt  hat 
es  auch  nicht  fehlen  lassen  an  Bemühungen,  die  Berufsverbände 
und  die  einzelnen  Betriebsinhaber  zur  Erfüllung  der  ihnen  durch 
die  Fürsorgemaßnahmen  des  Bundes  auf  erlegten  Verpflichtungen 
gegenüber  der  öffentlichen  Arbeitsnachweisstelle  anzuhalten.  Bei 
der  Abwehr  gegen  die  Masseneinwanderung  ausländischer  Arbeits- 
kräfte wurde  das  Arbeitsamt  ebenfalls  stark  in  Anspruch  genom- 
men, da  ihm  die  bei  der  kantonalen  und  städtischen  Fremdenpolizei 
und  den  Kreisbureaus  einlaufenden  Einreisegesuche  zur  Begut- 
achtung nach  der  Lage  des  Arbeitsmarktes  überwiesen  wurden. 
Bei  dem  an  das  städtische  Arbeitsamt  angeschlossonen  Arbeits- 
nachweis des  zürcherischen  Kantonalverbandes  für  Naturalverpfle- 
gung wurden,  im  Jahre  1919  465  (803)  offene  Stellen  angemeldet, 
von  denen  431  (683)  besetzt  werden  konnten. 

Zentralstelle  schweizerischer  Arbeitsämter.  Als  Zentralstelle 
der  Vom  Bunde  subventionierten  Arbeitsämter  ermittelte  das  Ar- 
beitsamt Zürich  pro  1919  folgendes  Tätigkeitsergebniß  der  dem 
Verbände  angehörenden  Arbeitsnachweise  in  Zürich,  Winterthur, 
Bern,  Biel,  Luzern,  Freiburg,  Solothurn,  Basel,  Liestal,  Schaff- 
hausen, St.  Gallen,  Rorschach,  Aarau,  Lausanne,  Montreux,  Sion, 
La  Chaux-de-Fonds  und  Genf:  Es  wurden  insgesamt  106,758 

(103,818)  offene  Stellen  angemeldet;  die  Zahl  der  erzielten  Ver- 
mittlungen betrug  69,319  = 64,9%  (66,820  = 64,3%).  Die  Zahl 
der  Stellensuchenden  belief  sich  auf  135,522  (97,338),  nicht  in- 
begriffen 36,233  (24,406)  Arbeitsgesuche  von  Auswärtswohnenden 
und  Durchreisenden.  Von  den  69,319  besetzten  Stellen  entfallen 
52,271  auf  Männer  (1918:  51,509);  davon  sind  16,108  = 30,9% 


Berufsarbeiter,  32,157  = 61,5%  ungelernte  Arbeiter  (Hilfsarbeiter, 
Erdarbeiter,  Handlanger,  Taglöhner  usw.)  und  4006  = 7,o%  land- 
wirtschaftliche Arbeiter.  Der  Verband  schweizerischer  Arbeits- 
ämter faßte  am  18.  Oktober  1919  den  Beschluß,  es  sei  dem  Schwei- 
zerischen Volkswirtschaftsdepartement  zu  beantragen,  die  bisher 
vom  Städtischen  Arbeitsamte  Zürich  nebenamtlich  besorgte 
Zentralstelle  schw  eizerischer  Arbeitsämter  zu  einem  Hauptamt  aus- 
zugestalten und  während  des  Bestandes  des  Eidgen.  Amtes  für 
Arbeitslosenfürsorge  diesem  anzugliedern. 

Subventionen.  Vom  Bund  erhielt  das  Arbeitsamt  Zürich  für 
das  Jahr  1919  Fr.  20,573  (1918:  Fr.  14,713),  vom  Kanton 

Fr.  3000  und  vom  zürcherischen  Kantonalverband  für  Natural- 
verpflegung Fr.  750.  Dazu  kommen  noch  Fr.  2000  als  Beitrag  der 
Zentralstelle  schweizerischer  Arbeitsämter  an  die  Verwaltungs- 
kosten des  Arbeitsamtes. 


Frequenz  des  Städtischen  Arbeitsamtes  in  den  letzten  fünf  Jahren. 


Jahr 

Offene  Stellen 

Arbeitsuchende 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende 
und  auswärts 
wohnende 
Arbeitsuchende  1 

männl. 

weibl. 

zusammen 

männl. 

weibl. 

zosammen 

männl. 

weibl. 

1 

zusammen 

1915 

10286 

2096 

12382 

14599 

2891 

17490 

7645 

1538 

9183 

3582 

1916 

13008 

3414 

16422 

12524 

3137 

15661 

10252 

2212 

12464 

3073 

1917 

12906 

3504 

16410 

11328 

|2647 

13975 

9904 

2008 

11912 

2550 

1918 

13508 

3123 

16629 

13446 

12237 

15683 

11020 

1678 

12698 

2053 

1919 

12996 

2804 

15800 

27857 

4524 

32381 

10934 

1612 

12546 

1700 

Das  Jahr  1919  verzeichnet  mit  32,381  die  höchste  Arbeits- 
losenziffer seit  dem  Bestehen  des  Arbeitsamtes,  also  seit  1900. 
Die  nächsthöchsten  Arbeitslosenzahlen  entfallen  mit  19,115  auf 
das  Jahr  1914  (Kriegsausbruch)  und  mit  18,133  auf  das  Jahr 
1911,  waren  also  um  13,266  bezw.  14,248  niedriger.  Demgegen- 
über hat  das  Jahr  1917  (Hochkonjunktur  der  Kriegsindustrie) 
mit  13,975  die  niedrigste  Arbeitslosenzahl  von  1901 — 1919  auf- 
zuweisen. In  den  übrigen  Jahren  hatte  es  durchschnittlich  16,000 
Arbeitslose.  Bemerkenswert  ist  ferner  der  Einfluß  des  Krieges 
auf  den  Andrang  der  auswärtswohnenden  Arbeitsuchenden  und 
Durchreisenden.  Deren  Zahl  betrug  im  Jahre  1904  16,009  (Höchst  - 
zahl),  1911:  12,498,  1914:  9,533  und  1919noch  1,700.  Es  ergibt  sich 
also  eine  Verminderung  von  1914 — 1919  um  7,833  und  gegen- 
über der  Höchstzahl  im  Jahre  1904  eine  solche  um  14,309. 


Über  die  Vermittlungstätigkeit  im  Jahre  1919  nach  Berufen 
gibt  die  nachfolgende  Tabelle  Auskunft: 


Jahresübersicht  der  Stellen- 


a)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchende 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

über- 

tra- 

gen 

neu  angemcldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

gan- 

zen 

wohnhaft 

zu- 

ge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich  j 

ans- 

wärls 

im 

gan- 

zen 

davon 

aus- 

wärts 

dau- 

ernd 

vor- 
über- 
gehend * 

zu- 

sam- 

men 

1.  Landwirtschaftliche  Arbeiter  . . 



499 

234 

83 

182 





380 

50 

430 

2.  Meliorationsarbeiter 

— 

3.  Gärtner  und  Gartenarbeiter  . . 

— 

492 

446 

32 

14 

— 

— 

179 

63 

242 

4.  Nahrungs-  ^Genussmittelindustrie 

— - 

610 

581 

25 

4 

— 

• — i 

11 

2 

13 

5.  Bekleidung,  Ausrüstung,  Textilindustrie  , 

— 

1355 

1289 

47 

19 

— . 

— 

257 

28 

285 

darunter  : a)  Schneider  .... 

— 

462 

450 

3 

9 

■ — ■ 

— ■ 

77 

1 

78 

b)  Schuhmacher * 

— 

263 

247 

11 

5 

— 

— 

96 

— . 

96 

c)  Sattler  und  Tapezierer  . . . 

— . 

415 

387 

24 

4 

— 

— 

59 

25 

84 

6.  Baugewerbe  

— 

10288 

9214 

650 

424 

7 

7 

4251 

414 

4665 

darunter:  a)  Maurer,  Gipser  . . 

— 

1296 

1197 

79 

20 

— 

— ■ 

617 

17 

634 

b)  Steinhauer,  Marmoristen  . . 

— 

113 

106 

7 

— 

— • 

— 

54 

• — • 

54 

c)  Zimmerleute 

— 

470 

433 

22 

15 

— 

— 

85 

5 

90 

d)  Dachdecker,  Ha fner,  Kaminfeger  . . . 

— 

228 

211 

10 

7 

— 

— 

72 

2 

74 

e)  Bauschreiner,  Anschläger,  Glaser 

— . 

978 

863 

78 

37 

— - 

— . 

207 

83 

290 

f)  Maler,  Anstreicher,  Lackierer 

— 

1544 

1450 

68 

26 

— . 

— 

374 

15 

389 

g)  Bau-  u.  Konstruktionsschlosser 

— 

783 

710 

60 

13 

— 

— 

107 

— 

107 

h)  Bauspengler,  Installateure 

— 

237 

212 

21 

4 

— 

— . 

77 

1 

78 

i)  Elektromontenre,  Heiziingsmontenre 

— 

1059 

1023 

31 

5 

— 

— 

73 

■ — • 

73 

k)  Erdarbeiter,  Bauhandlanger  . 

— 

3369 

2814 

261 

294 

7 

7 

2549 

281 

2830 

7.  Holzbearbeitung 

— 

1096 

962 

88 

46 

2 

2 

432 

60 

492 

darnnter:  a)  Holzmaschinisten,  Säger,  Fräser  . 

— 

261 

239 

15 

7 

— 

— 

45 

3 

48 

b)  Möbelschreiner,  Beizer,  Polierer 

— 

610 

535 

53 

22 

1 

1 

248 

56 

304 

c)  Drechsler,  Holzbildhauer  . . 

— . 

81 

69 

7 

5 

— 

— 

48 

— 

48 

d)  Küfer  und  Kühler  .... 

— . 

46 

35 

5 

6 

— • 

— 

31 

— 

31 

e)  Wagner 

— 

65 

57 

5 

3 

1 

1 

50 

1 

51 

8.  Metallbearbeitung,  Maschinenindustrie  . 

— • 

4705 

4135 

501 

69 

— 

— 

787 

84 

871 

darunter : a)  Dreher,  Bohrer,  Hobler,  Stanzer  . 

— • 

906 

784 

113 

9 

— 

— 

104 

— 

104 

b)  Maschinenschlosser,  Mechaniker,  Monteure  . 

— . 

1269 

1112 

142 

15 

— 

— 

85 

9 

94 

c)  Schmiede  aller  Art  .... 

— . 

279 

215 

51 

13 

— 

— - 

128 

— 

128 

d)  Znschläger,  Schlosser  n.  Giesserhandlanger 

— • 

1137 

1044 

82 

11 

— 

— 

176 

73 

249 

e)  Heizer  und  Maschinisten  . . 

— 

225 

206 

13 

6 

— 

— 

25 

— 

25 

f)  Fabrikspcngler  

— . 

234 

203 

28 

3 

— 

— 

93 

2 

95 

g)  Feinmechaniker,  Uhrmacher  . 

— 

170 

160 

7 

3 

— 

— 

42 

-7 

42 

9.  Graphische  Gewerbe  .... 

— 

385 

371 

13 

1 

— 

— 

4-1 

1 

42 

10.  Handels-,  Bureau-  und  Geschäftsangestcllte  . . 

— 

1039 

969 

66 

4 

— 

— • 

45 

4 

49 

11.  Magaziner,  Packer,  Ausläufer 

— 

1576 

1492 

73 

11 

— 

— 

339 

149 

488 

12.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . 

— 

1268 

1126 

66 

76 

— 

— • 

447 

7 

454 

darnnter:  a)  Portiers,  Uausburschen 

— 

387 

323 

34 

30 

— 

158 

— 

158 

b)  Küchen-,  Office-,  Schenkbursch. 

— 

397 

333 

25 

39 

— 

265 

6 

271 

13.  Fahrknechte, Fuhrleute, Chauffeure 

— 

589 

526 

31 

32 

— 

— 

132 

6 

138 

14.  Tagliihner,  Handlanger  (ohne  Baugewerbe)  . 

— 

3546 

3361 

126 

59 

— 

— 

665 

4132 

4797 

15.  Andere  Berufe  

— 

409 

376 

30 

3 

— 

— 

29 

1 

30 

Zusammen 

— 

27857 

25082 

1831 

944 

9 

9 

7995 

5001 

129C6 

Im  Jahre  1918 

— 

13446 

10887 

1272 

1287 

12 

10 

8771 

4735 

13506 

ir  t i i-  nur  \ 1919 

244 

219 

25 



10 

1 

130 

— . 

130 

16.  Lehrlinge  aller  Berufe  . j jyjy 

— 

276 

257 

19 

— 

15 

1 

132 

— 

132 

* Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche, 


Vermittlung  nach  Berufsarten 

Männerarbeit 


Stellen 

Besetzte  Stellen 

Durchreisende  und  aus- 
wärts wohnhafte 
Stellensuchende  ohne 
Arbeitsanweisung 

Be- 

rufs- 

num- 

mer 

meldet 

überhaupt 

in  d.  Stadt 
Zürich 

nach 

auswärts 

a.  d.  Stadt  Zürich 

von  auswärts 

dau- 
ernd i 

vor- 

über- 

ge- 

hend 

1 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

&e- 

hend* 

vor- 
dau-  1 über- 
ernd  ge- 
hend* 

zu- 

sammen 

! vor- 

dau-  über- 1 
ernd  j ge-  1 
hend | 

dau- 

ernd 

Yor- 
iib  er- 
ge- 
hend* 

Schwei- 

zer 

Aus- 

länder 

zu- 

sammen 

84 

33 

296 

17 

295  50 

345 

69  33 

226 

17 

94 

2 

96 

1 

o 

104 

63 

75 



131  62 

193 

88  62 

43 



39 

2 

41 

3 

6 1 

2 

5 

— 

5 2' 

7 

3 2 

2 

— 

23 

3 

26 

4 

140 

26 

117 

2 

145  25 

170 

93  | 24 

52 

1 

64 

2 

66 

5 

44 

1 

33 

— 

41  1 

42, 

28  1 

13 

— 

14 

— 

14 

a 

55  , 

— 

41 

— 

54  , — 

54\ 

36  — 

18 

— 

19 

2 

21 

b 

30 

24 

29 

i 

42  22 

64 

26  22 

16 

— 

19 

— 

19 

c 

2272 

402 

1979 

12 

3475  382 

3857 

1932  1 377 

1543 

5 

330 

13 

343 

6 

! 254 

17 

363 

— 

345  17 

<362; 

185  17 ; 

160 

— 

17 

1 

18 

a 

10 

— 

44 

— 

9\  — 

9 

7]  — 

2 

— . 

— 

— 

— . 

b 

37 

3 

48 

2 

73  i 5 

78, 

36  4 

37 

1 

21 

2 

23 

c 

42 

2 

30 

— 

44  2 

46 

31  2 

13 

— 

4 

1 

5 

d 

! 117 

81 

90 

2 

161  78 

239, 

99  77 

62 

1 

44 

3 

47 

c 

243 

15 

131 

— 

327  15 

3421 

212  15 

115 

— 

16 

1 1 

17 

f 

48 

— 

59 

— 

78  — 

78\ 

41  — 

37 

— 

46 

1 

47 

36 

1 

41 

— 

62  1\ 

6.3 

33\  1 

29 

— 

16 

— 

16 

h 

57  \ 

— 

16 

— 

60\'  — 

60 

46  - 

14 

— 

50 

2 

52 

i 

1405 

273  ! 

1144 

8 

2291  254 

2545 

1222  251 

1069 

3 

113 

A 

114 

k 

211 

53 

221 

7 

265  44 

309 

169  | 43 

96 

1 

62 

10 

72 

7 

27 

3\ 

18 

— 

.32 1 2 

34 

25  2 

7 

— - 

10 

4 ! 

14 

a 

123 

49 

125 

7 

167  41  ! 

208 

107  40 

60 

1 

21 

3 

24 

b 

31 

— 

17 

— 

26  1 — 

26 

20  — 

6 

— 

7 

— 

7 

<• 

9 

— 

22 

18  ! 

18 

7 

11 

— 

13 

.3 

16 

d 

18 

1 

32 

— 

19  1 

20 

10  1 

9 

— 

8 

— 

8 

c 

! 407 

83 

! 380 

1 

520 1 83 

603 

290  83 

230 

— 

288 

i3 

301 

8 

2.3 

— 

81 

— 

66  | — 

66 

19  \ - 

47 

— 

36 

4 

ln 

a 

49 

8 

36 

1 

67  8 

75 

40  8 

27 

— 

82 

4 

86 

b 

39 

— 

89 

— 

81  — 

81 

28  - 

53 

— 

27 

2 

29 

c 

120 

73 

56 

— 

126  73 

199 

73  j 73 

53 

— 

86 

— 

86 

'1 

14 

— 

11 

— 

14  — 

14 

10  l — 

4 

15 

3 

18 

c 

i 67 

2 

26 

| — 

70  2 

72 

55  2 

15 

11 

— 

11 

f 

31 

— 

11 

— 

27  — 

27 

22  — 

5 

10 

— 

10 

g 

26 

1 

15 

! — 

23  1 1 

24 

20  1 

3 

4 

1 

5 

9 

35 

4 

10 

I — 

251  3 

28 

24  3 

1 

— 

127 

7 

134 

10 

325 

134 

14 

15 

246  113 

359 

227 ! 111 

19 

2 

48 

4 

52 

11 

270 

7 

: 177 

— 

310  7 

317 

219 ; 7 

91 

— 

237 

11 

248 

12 

1 91 

— 

67 

— 

1061  — 

106 

7.3'  — 

33 

— 

96 

3 

99 

a 

| 172 

6 

93 

— 

194  7 

201 

142  ; 7 

52 

— 

66 

3 

69 

b 

92 

6 

40 

— 

96  6 

102 

67  6 

29 

— 

59 

2 

61 

13 

541 

: 4075 

124 

' 57 

523  4082 

4605 

433  4030 

90 

52 

148 

8 

156 

14 

19 

1 

10 

L 

14  1 

15 

81 

6 

— 

4 

— 

4 

15 

4532 

4890 

! 3463 

in 

6073  4861 

10934 

3642  i 4783 

2431 

j 78 

1527 

! 78 

1605 

4855 

4539 

3939 

; 173 

6410  : 4610 

11020 

3876  j 4453 

2536 

155 

1859 

I 148 

2(*>7 

117 



i3 



71  i 

71 

68 

3 

— 

— 

— 

i Ifj 

| 109 

1 — 

i 23 

1 — 

77  1 - 

77 

73  1 

4 

1 - 

— 

— 

— 

jlb 

die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 


Jahresübersicht  der  Stellen- 


b)  Abteilung  für 


Berufsarten 

Stellensuchende 

Offene 

vom 

Vor- 

jahr 

über- 

tra- 

gen 

neu  angemeldet 

vom 

Vorjahr 

übertragen 

neu  ange- 

im 

gan- 

zen 

wohnhaft 

zu- 

ge- 

reist 

überhaupt 

in 

Zürich 

aus- 

wärts 

im 

gan- 

zen 

davon 

aus- 

wärts 

dau- 

ernd 

vor- 

her- 

gehend* 

zu- 

sam- 

men 

1.  Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterinnen 
dar. : a)  Arbeiterinnen  der  Bekleidungsgewerbe  . 

b)  Glätterinnen 

c)  Arb.  in  Buchdrnckereien  und  Buchbinder. 

2.  Hilfspersonal  im  Handel  . . . 

3.  Hotel-  und  Wirtschaftspersonal  . 

4.  Häusliche  Dienstboten  .... 

5.  Häusliches  Aushilfspersonal  . . 

6.  Andere  Berufe 

Zusammen 
Im  Jahre  1918 

( TQ1Q 

7.  Lehrtöchter  aller  Berufe  . ^g 

8.  Wasch-  und  Putzfrauen  . j Jgjg 

— 

2876 

696 

160 

327 

348 

659 

515 

109 

17 

2755 

673 

152 

315 

336 

580 

446 

106 

17 

114 

20 

7 

12 

11 

52 

58 

2 

7 

3 

1 

1 

27 

11 

1 

2 

1 

1 

896 

239 

63 

95 

58 

802 

764 

108 

10 

150 

3 

128 

2 

10 

4 

1046 

242 

191 

95 

60 

812 

764 

112 

10 

— 

4524 

4240 

237 

47 

3 

1 

2638 

166 

2804 

— 

2237 

2006 

180 

51 

6 

1 

2914 

209 

3123 

— 

57 

28 

55 

28 

2 

— 

5 

5 

z 

77 

58 



77 

58 

8706 

10537 

* Als  vorübergehend  angebotene  und  vermittelte  Beschäftigung  gilt  solche, 


Vermittlung  nach  Berufsarten 

Frauenarbeit 


Stellen 

überhau] 

Stollen 

iswärts 

Durchreisende  u.  aus- 
wärts wohnhafte  Stellen- 
suchende ohne 
Arbeitsanweisung 

Be- 

rnfs- 

num- 

raer 

meldet 

)t 

in  d.  Stadt  Zürich 

nach  ai 

a.  d.  Stadt  Zürich 

von  auswärts 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

zu- 

sam- 

men 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

dau- 

ernd 

vor- 

über- 

gehend* 

Schwei- 

zer 

Aus- 

län- 

der 

zu- 

sam- 

men 

828 

143 

68 

7 

677 

136 

813 

650 

130 

27 

6 

2 

1 

3 

1 

235 

3 

4\ 

— 

133 

3 

136 

133 

3 

— 

— 

2 

— 

2 

a 

44 

126 

19 

2 

48 

115 

163 

44 

114 

4 

1 

— 

1 

1 

b 

91 

— 

4 

— 

73 

— 

73 

72 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

c 

52 

2 

6 

— 

30 

1 

31 

28 

1 

"2 

— 

1 

1 

2 

2 

587  j 

9 

215 

1 

393 

7 

400 

342 

7 

51 

— 

61 

11 

72 

3 

635 

— 

129 

— 

286 

1 

287 

258 

1 

28 

— 

10 

8 

18 

4 

103 

4 

5 

— 

70 

4 

74 

69 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

10 

— 

— 

— 

7 

— 

7 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

2215 

158 

423 

8 

1463 

149 

1612 

1354 

143 

109 

6 

74 

21 

95 

Zns. 

2301 

198 

615 

9 

1480 

198 

1678 

1311 

190 

169 

8 

33 

13 

46 

75 



2 

_ 

26 

— 

26 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

— 

3 

— 

18 

— 

18 

17 

— 

1 

— 

' — 

— * 

— 







, 





8565 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

10396 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

die  bis  zu  sechs  Tagen  dauert. 


DEC  2 3 1928 
* Hum 


